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Gestaltung

Gestaltungsmöglichkeiten und
Design mit Naturstein standen
auch auf der diesjährigen Mar-

momacc im Zentrum mehrerer Aus-
stellungen und Aktionen.Etwas abseits
in der im letzten Jahr eröffneten Halle
7B zeigten die Messeveranstalter u.a.

zeitgenössische Designobjekte regio-
naler Unternehmen und in Anleh-
nung an den im 16. Jahrhundert le-
benden Architekten Andrea Palladio
entwickelte Gestaltungen und Acces-
soires für den Innen- und Außen-
bereich. Auf schönen Oberflächen
und Texturen lag der Fokus der Ak-
tion »Marmomacc meets Design«.
Unter dem Motto »Skin« (Haut) prä-
sentierten 15 Unternehmen gemein-
sam mit Designern und Architekten
entwick-elte Standkonzepte. Für die
beste Inszenierung von Naturstein
vergaben die Messe-Macher einen
sog. »Best Communicator Award«. Mit
dem Preis wolle man Standgestaltun-
gen auszeichnen, die das Marketing-
potenzial des Ausstellers und des Ma-
terials Naturstein imAllgemeinen stei-
gern, so die Jury, der u. a.Architekten
und Designer angehörten.

And the winners are...
Ausgezeichnet wurden die Firmen
Pibamarmi und Il Casone. Die Firma
Il Casone trat inVerona mit einer spi-
ralförmigen Installation von Philippe
Nigro auf, die ihreWirkung nach An-
sicht der Jury u. a. durch variierende
Oberflächenbearbeitungen erzielt
(www.ilcasone.it).
Für Pibamarmi hatte Michelle De
Lucchi eine laut eigenen Angaben an
Holzpalisaden angelehnte Wandbe-
kleidung aus Naturstein entwickelt,
die gleichzeitig schützen und deko-
rieren soll. Die Jury lobte u. a. die
Originalität des Design-Konzepts
(www.pibamarmi.it).

Stein-Dünen
Weitere Unternehmen erhielten lo-
bende Erwähnungen, darunter Grassi
Pietre. »Dune« heißt das Projekt, das
Stefano Giovannoni für das italieni-
sche Unternehmen realisiert hat. Der
Boden des Messestands von Grassi
Pietre bestand aus wellenförmig verar-
beitetem Naturstein aus Vicenza. Das
poröse, graue bis schwarze Material ist
laut Giovannoni leicht zu schneiden.
Er habe versucht eine Oberfläche
herzustellen, die an Wüstenböden er-
innert (www.grassipietre.it).

Für den Messe-Stand des Norwegi-
schen Unternehmens Minera Norge
wurden 2 x 3 m große unbearbeitete
Platten aus OTTA PILLARGURI
verlegt (www.mineranorge.no). Die
gesamte Farbpalette ihres Porphyrsor-

Gestaltung auf der Marmomacc:

Stein und Design
Im Rahmen der Aktion »Marmomacc meets Design« zeigte
die Messe Verona Naturstein- und Standdesign. Für die besten
Präsentationen gab es Preise.

Von Holzpalisaden inspirierte
Gestaltung von Michelle De
Lucchi für Pibamarmi

Spirale im Zentrum des Messeauftritts:
Der Stand von Il Casone
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timents präsentierte die Gruppo Odo-
rizzi auf der Messe in Verona. Bei der
Standgestaltung verwendete der Ar-
chitekt Simone Micheli das Hera™-
System des italienischen Unterneh-
mens. Das Pflastersystem besteht aus
zu einem flexiblen Netz verbundenen,
dünnen Porphyrplatten (u. a. 40 x 40),
die in Modulen erhältlich sind.Hera™
ist laut Unternehmensangaben frost-
beständig sowie stabil und kann auch
fürWände und Dächer eingesetzt wer-
den (www.odorizzi.it).

Leichtigkeit vermitteln soll eine neue
Fassade, die Aldo Cibic für Quarella
entwickelt hat. Die Fassadenplatten mit
kreisrunden Ausschnitten sind von der
tragenden Wand losgelöst und mit ro-
tem Licht hinterleuchtet, das fürTrans-
parenz sorgen soll (www.quarella.com).

Tiefe vermitteln
Der Designer Marco Piva setzte bei
seinem Projekt »Skin Deep«, das er für
die Firma Lasa Marmo verwirklichte,
auf graphische Effekte, die in die
Oberfläche gravierte Muster erzeu-
gen. Durch entsprechende Beleuch-
tung werde ein Eindruck von Tiefe
vermittelt, das Material scheine zu vi-
brieren, so der Designer.

Um Tiefe ging es auch den Architek-
ten von Pongratz Perbellini bei ihrem
für dieTesti Group realisierten Projekt
»Rose«. Kontrast erzielt ihr Rosen-
Motiv durch den Einsatz weißer und
schwarzer Materialien sowie abwech-
selnd polierter bzw. geschliffener
Oberfläche. Pongratz Perbellini wen-
dete auf digitalen Experimenten ba-
sierende Sägeverfahren sowie Ober-

flächenbearbeitungs- und Poliertech-
niken an (� S. 62). Das Architekten-
büro hat u. a. für die Testi Fratelli srl
die sog. Hyperwave-Serie mit fünf
wellenförmigen 3D-Oberflächenbe-
arbeitungen für Wand- und Fassaden-
bekleidungen aus Marmor entwickelt
(www.testigroup.com).
Weitere Teinehmer an der Aktion
»Marmomacc meets Design« waren
die Firmen Scalvini Marmi
(www.scalvinimarmi.it), Marmo Ar-
redo (www.marmoarredo.com), Bu-
dri (www.budri.com), Marsotto, Cit-
co, Marmi Ghirardi (www.ghirardi.it)
und Santa Margherita.
(www.santamargherita.net)

Sebastian Hemmer
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Tiefe vermitteln soll das von Marco Piva für Lasa Marmo entwickelte Standkonzept Leichtigkeit vermitteln: Der Entwurf von Aldo Cibic
für Quarella

GRABMALKATALOGE – die verkaufsstarken!
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